
Turritis glabra L.
ehemals: Arabis glabra (L.) Bernh.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Turritis_glabra.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=24405

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Lückige, etwas verhagerte Gehlzränder, sandige Brachen, etwas ruderalisierte
Sandmagerrasen sowie als Pionier an Rohbodenstellen, z. B. in Steinbrüchen oder auf
Bahnschotter; besonders an sonnigen bis leicht beschatteten, trockenen bis wechselfrischen
Stellen mit mäßig nährstoffhaltigen, basenreichen, oft kalkhaltigen, neutralen bis leicht
sauren, meist humusarmen, lockeren Lehm- oder Sandboden neben Verbascum lychnitis,
Campanula rapunculus, Sedum telephium agg., Silene vulgaris, Hypericum perforatum,
Origanum vulgare, Clinopodium vulgare, Hieracium sabaudum, H. umbellatum und Echium
vulgare.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Turritis_glabra.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=24405

